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der Achter, darunter auch der Einspritzer. Shoo­
ting-Star dieser Saison Hans Butz, der sowohl in 
Offen bach wie jetzt auch auf der Bengener Heide 
Maßstäbe setzte. 

Die Veranstalter waren von unserem Sonderlauf 
wieder begeistert, dankten für unsere Teilnahme. 
Zum Zeichen der besonderen Verbundenheit 
überreichten sie unserem Präsidenten Hartmut 

Scholz und dem Sektionsleiter Michael Rost die 
Ehrennadel des AAC Bad Neuenahr. 

Sie und wir freuen sich schon auf den nächsten 
Lauf am 24.11.96 (Termin schon mal vormerken) 
wieder auf der Bengener Heide, Startzeit ca. 12 
Uhr. Detaillierte Infos kommen rechtzeitig vor­
her. 

Michael Rost 

Sportleiter berich"el­
die Sai~on 1996 

Bericht des Sportleiters Saison 1996 
Pfingsttreffen Schloßhotel Velen 24.-26.5.96 

4. Lauf zur Morgan-Clubmeisterschaft 
Pfingst-Slalom Velen 

Morgan Klase + 8 Damen + Herren 

Platz Teilnehnef Punkte 

Miosga, Mbhael 42,0000 

2 8cheffzek, 810ggi 25,0000 

3 Henle, Johannes 17,0000 

4 Wiederspahn, Karl 7,5000 

5 Vogel, MChael 6,0000 

6 Butz, Hans 5,0000 

7 8chapmann, Wlli 4,2857 

8 Rost, Michael 3,7500 

9 Bredendiek, Thomas 3,3333 

10 Kölln , Wlly 3,0000 

11 Kreusen, Ronald 2,7273 

12 Walter, Harald 2,5000 

13 Miosga, Peer 2,3077 

14 Merz, Uta 0 2,1429 

15 Karl, Rolf 2,0000 

16 Miosga, Heile 0 1,8750 

17 Heilos, Mbhael 1,7647 

18 Vogel, Chri$ine 1,6667 

Gertzen, Enrico a.d.w. 

Unger, Achim a.d.W. 

Brandt, Telse a.d.W. 

Zecca, Paola a.d.w. 

Haynes, David a.d.W. 

Die Veranstaltungen zur Clubmeisterschaft 1996 
wurden frühzeitig im "Newsletter" bekanntgege­
ben. 

Leider war der Saisonauftakt in Offenbach den­
noch etwas schwach besucht. Wie die Teilnehmer 
an diesem Slalom festste llen konnten , haperte es 
bei der zeitlichen Organisation durch den Veran­
stalter. Ich werde mich bemühen, hier für das 
nächste Jahr zusammen mit der Scuderia Offen­
bach eine Regelung zu finden, damit nicht mehr 
so lange Wartezeiten auftreten. 

Der zweite Lauf fand traditionsgemäß auf der 
"Bengener Heide" statt; leider waren auch hier 
nur 9 Fahrzeuge am Start. Erst in Landsberg - hier 
,ehafft auch Hermann Redl mit seinem Fest zum 
I. Mai einen schönen Rahmen - kam ein großes 
Teilnehmerfeld zusammen. 

Im Rahmen des Pfingsttreffens fand der dritte 
Lauf zur Clubmeisterschaft statt. Bevor ich hi er­
auf ei ngehe, noch ein paar Bemerkungen zum 
Treffen: 

Die Organisatoren - ich will Sie nicht einzeln 
aufzählen, um niemanden zu vergessen - haben 
sich wieder einmal die größte Mühe gegeben, uns 
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4 . Lauf zur Morgan-Clubmeisterschaft 
Pfingst-S lalom Velen 

Morga n Klase + 8 getunt 

Platz Teilnehner 

1 Götze, Gunther 
2 Rüthlein. Mathias 

Punkte 

2,0000 
1,0000 

ein wahres Fest zu präsentieren, und es ist Ihnen 
in allen Bereichen - trotz des z.T. miesen Wetters 
- gelungen. 

Hier will ich grundsätzlich einmal darauf einge­
hen, mit welch Engagement unsere Treffen von 
denjeweiligen Sektion vorbereitet und ausgeführt 
werden. Es bedarf schon eines fast professionel­
len Managements, in diesem Rahmen, für eine so 
große Zahl von Teilnehmern, unsere Treffen zu 
veranstalten. Das beginnt bei der Suche nach der 
geeigneten Umgebung, mit der entsprechenden 
Infrastruktur (sprich Hotel etc.), dem geeigneten 
Rahmenprogramm und nicht zuletzt solchen Din­
gen wie der abrechnungstechnischen Regelung 
von Verzehrabrechnung (dieses Problem war in 
Velen hervorragend gelöst). Ich glaube, wir kön­
nen uns bei allen Mitgliedern, die sich für das 
Zustandekommen unserer jährlichen Zusammen­
künfte einsetzen, herzlich bedanken. 

Einen muß ich doch namentlich erwähnen, ohne 
dessen Hilfe der Slalom sicher nicht so reibungs­
los geklappt hätte, da diese Organisation für mich 
auch Neuland war. Horst Bosinius hat sich ans 

4. Lauf z u r Morgan-Clubmeisterschaft 
P fingst-Slalom Velen 

Morgan Klas!E + 4 getunt 

Platz Teilnehr.r 

1 Breyer, Manfred 
Kraatz, Ferdhand 

Punkte 

2,0000 
1,0000 

Telefon gehängt, um ein Unternehmen zu finden, 
daß bereit war, uns, als Voraussetzung für die 
Veranstaltung, einen geeigneten Platz zur Verfü­
gung zu stellen. In der Firma Langnese-Iglo. ver­
treten durch den technischen Betriebsleiter, Herrn 
Neugebauer, dem Horst unseren Club mit einigen 
Ausgaben der Morgan-Post vorgestellt hat, haben 
wir ein mehr als koopcrative~ Unternehmen ge­
funden. 

Neben einem optimalen Gelände, mit guter Ein. 
SIcht für die Zuschauer, stellte uns das Unterneh­
men auch technische Einrichtungen zur Verfü-
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gung. Außerdem wurde köstliches Langnese-Eis 
kostenlos verteilt, wofür sicher nicht nur die Kin­
der dankbar waren. Auch den Mitarbeitern von 
Langnese-Iglo, die während unser Anwesenheit 
Dienst taten, danken wir ganz herzlich. 

Horst weiterer Verdienst ist der Einsatz der pro­
fessionellen Zeitnehmertruppe des Dortmunder 
Motorsportclub e.V in Zusammenarbeit mit 
Manfred Breyer. Die Truppe zeichnete auch für 
den Streckenverlauf verantwortlich. Ich glaube, 
im Namen auch der anderen Slalomfahrer sagen 

4 . Lauf zur Morgan-Clubmeisterschaft 

Pfingst-Slalom Velen 

Morga n Klas~ + 4 

Platz T eilnehner 

1 Bosinius, Tim 
2 Bosinius, Horst 
3 Hinrichs, Dieter 
4 Paas, Ronald 
5 Jakob, Heilo 
6 Marschollek, Eckhardt 
7 Poerschke. Andreas 

Kremers, Engebert 
Welchert, Heinz 
Radge, David 

Punkte 

20.0000 
12.0000 
7,3333 
2,5000 
2,0000 
1,6667 
1,4286 

a.d.W. 
a.d.W. 
a.d.W. 

zu können, daß man einen schnellen und nüssigen 
Kurs aufgebaut hat. 

Wie Ihr der Ergebnisliste entnehmen könnt, war 
dies ein Kurs, der allen startenden Fahrzeugen 
gerecht wurde. So liegt die Differenz zwischen 
dem I. im Gesamtklassement, GUlllher Götze, 
dessen Fahrzeug bei 300 PS liegen dürfte, und 
meinem Serien-8er mit knapp 200 PS, bei 2,68 
Sec. Zwischen mir und dem ersten serienmäßigen 
4er, mit ca. 100 PS, gefahren von Tim Bosinius, 
liegt die Differenl bei nur 0,63 Sec. 

In diesem Zusammenhang stelle ich zur Diskus­
sion, ob man in der 97-er Saison nicht nur noch 
in zwei Wertungsgruppen fahrt, und zwar I. se­
rienmäßige und 2. getunte Fahrzeuge. Bei der 
Leistungsdichte hätten in einem so großen Star­
terfeld 4-er·Fahrer größere Chancen auf vordere 
Plätze oder den Gewinn in der Meisterschaft. 

Leider fehlte uns eine Lautsprecheranlage, um 
Zuschauer und Teilnehmer über den Rennverlauf 
auf dem laufenden IU halten. Aber - nobody is 
perfect ' Ich bitte außerdem um Nach"cht. wenn 
einige Dinge (Beschilderung Anfahrt IParkplatz 

etc.) noch nicht perfekt waren. Für konstruktive 
Anregungen, was verbessert werden kann, bin ich 
dankbar. 

Der mitgebrachten EDV der Zeitnehmertruppe ist 
es zu danken, daß wir umgehend über die Aus­
wertung des Slaloms verfügen konnten, so daß am 
Abend des Pfingstsonntags die Sieger des Sla· 
loms geehrt werden konnten. Neben dieser Ver­
anstaltung wurden auch die Preise für die Aus-

fahrt vergeben. Der erste Preis ging an einen 
unserer englischen Freude - vielleicht haben sich 
diese wegen des Wetters besonders gut zurecht 
gefunden?! 

Die Ergebnisse des Slaloms und den bisherigen 
Stand der Clubmeisterschaft könnt Ihr ebenfalls 
der Morgan-Post entnehmen. Sloggi ist uns ein 
ganzes Stück davongefahren, aber Hans Butz und 
ich werden in Braunschweig am 9. Juni mit hei-

Die MCD - Clubmeisterschaft - Wertung nach vier Läufen 
Die mit einem· gekennzeichneten Klassen werden am Ende der Saison zur endgültigen Wertung zusammengefaßt 

Herren Morga n + 8 * Herren Morgan + 4 * 
Ptatz Teitnehmer Punkte Platz Teilnehmer Punkte 

1 Scheffzek, Sioggl 66,50 1 Bosinius, Tim 20,00 

2 Miosga, Michael 44,25 2 Boslnius, Horst 

3 Butz, Hans 39,00 3 Hlnrichs. Dleter 

4 Weng jr. Aiwin 35,00 4 Paas. Ronald 

5 Henle, Johannes 17,00 5 Klinger, Manfred 

6 Wiederspahn, Karl 15.84 6 Jakob, Heiko 

7 Müller, Jürgen 14,67 7 Marschollek 

8 Vogel, Michael 6,00 8 Kunket. Albrecht 

9 Rost. Michael 7,30 9 Poerschke, Andreas 

10 Gertzen, Ennco 7,00 10 Zöttgen, Helmut 

11 Walter, Jürgen 5,75 10 Kremers, Engelbert 

12 Schmoldt, Udo 4,60 10 Welchert, Heinz 

13 Schapmann,Wlli1 4,29 

14 Mlosga. Peter 3,48 

15 Bredendlek.Thomas 3.33 

16 Greisei. Hans 3.29 

17 Karl, Rolf 3.28 Damen Morg an + 8 

18 Scholz. Hartmut 3.21 1 Merz. Uta 3.34 

19 Kötln. W,lIy 3.00 2 M,osga. Heike 3.26 

20 Kreusen. Ronald 2.73 3 S,hmoldt. Margot 2.09 

21 Krehle, Manfred 2.56 4 Vogel. Tini 1.67 

22 Schmidt. Klaus 2.30 

23 Schorn, Werner 1.77 

23 Heilos, Michael 1,77 

25 Urbanus, Ebby 1,64 Herren Morgan + 8 modifiziert * 
26 Kandzlora,Heinz 1.53 1 Götze. Gunther 2,00 

27 Unger, Joachim 1.50 2 Rüthlein. Matthias 1.00 

28 Gehrmann. Ulrich 1,44 

29 Ktinzer, ElWln 1.35 

30 Kellermann. Joschi 1,15 

31 Heinroth, Peter 1,10 Herren Morgan + modifiziert 

32 Aigner. Sepp 1.05 1 Breyer, Manfred 2.00 
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ßem Reifen fahren, um ein paar Punkte gutzuma­
chen. 

Die Veranstaltung in Velen war rundum ein Er­
folg. Dies haben wir - wie schon ausgeführt- den 
Organisatoren zu danken. Danken müssen wir 
aber auch dem hervorragend gefÜhrten Schloßho­
tel, unter Leitung von Herrn Schmidt, wie bereits 
ausgeführt der Firma Langnese-Iglo und sämtli­
chen Sponsoren, insbesondere der Firma Moet & 
Chandon, die uns schon bei der Ankunft mit 
Champagner auf den Aufenthalt in Velen einge­
stimmt hat, und uns am Abend des Pfingstsonntag 
mit einem Champagner-Empfang verwöhnte. 

MORGAN und "Rennsport" 
Wer mit seinem Moggie an motorsportlichen Ver­
anstaltungen teilnehmen will, die in irgendeiner 
Form mit der ONS zu tun haben, wie z.B. Slalom 
Bengener Heide, Slalom Offenbach, Eifel-Klas­
sik etc., benötigt für die Teilnahme eine ONS-Li­
zenz. 

Prinzipiell gibt es da zwei Möglichkeiten: 

I. Erwerb einer Tageslizenz beim Veranstalter für 
DM 40.-

2. Erwerb einer Jahreslizenz bei der ONS 

Procedere zur Erlangung dieser Lizenz für den, 
der bisher noch keine hat: 

ADAC-/AvD-IDMV-Mitglieder wenden sich an 
die Sportabteilung ihres OrtscJubs, bekommen 
von dort einen Lizenzanlrag, der wieder über die 
Sportabteilung bei der ONS eingereicht wird. 
Voraussetzungen: gültiger Führerschein. Kosten 
für die nationale Fahrerlizenz B: DM 100.- (gilt 
für 1996) 
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Eine kurze Aussicht auf die kommenden sportli­
chen Ereignisse: 

- MoMoMo am 06./07.07. ist ein Kart-Rundkurs. 
Traditionsgemäß alle zwei Jahre von Ruppi Wag­
ner organisiert- Tel.: 06861174612 

- nach langer Sommerpause findet als letzter Lauf 
der Slalom " Bengener Heide" am 10.1 I. stall, 
Info - Michael Rost - Tel: 065 I /87230 

Einen schönen Morgan-Sommer I 

Euer Sportleiter 

Michael Miosga 

Alle anderen wenden sich direkt an die ONS, 
Waidmannslraße 47, 60596 Frankfurt, 

Tel: 069-6330070, Fax: 069-63300730 Kosten für 
die nationale Fahrerlizenz B: DM 200.- (gilt für 
1996) 

Eine schon erworbene Tageslizenz kann bei der 
Beantragung in Abzug gebracht werden (neu seit 
96). 

Nachdem man ein oder mehrere Jahre eine natio­
nale Lizenz gehabt hat, kann man auch eine 
internationale Lizenz beantragen, Kosten z.Z. 
DM 250.- bzw DM 350.-. 

Eine internationale Lizenz, auch eine nationale 
Lizenz Stufe A, erfordern jedoch zusätzlich eine 
medizinische Eignungsbestätigung. 

Jetzt kann sich jeder selbst ausrechnen, ob er eine 
Jahres-Lizenz benötigt oder ob es ausreicht, je­
weils eine Tageslizenz zu erwerben. 

Michael Rost 

TIPS + TECHNIK 

MM - Morgan Mutation 
Die Nutzung der Fahrgastzelle, einschließlich des 
Kofferraumes unseres ach so geliebten Untiers 
(Entschuldigung, Ihr Puristen oder "Humorlo­
sen", wenn ich mir erlaube, so abfallig zu spre­
chen), ist dank der Wandelbarkeit einiger Utensi­
lien , die die Factory spendiert hat, vieWiltig mög­
lich. Nach über 240 000 km mit ein und demsel­
ben Moggi darf ich mirad eins die o.g. "abfallige" 
Bemerkung erlauben und ad zwei aufgrund eini­
ger Erfahrung über die Wandelbarkeit oder "Mu­
tation" berichten. 

Wichtige Requisiten sind: 
die Frontscheibe 
das Verdeck 
die Seitenscheiben 
die Persenning. 

Alle Teile lassen sich in verschiedenster Form am 
Fahrzeug einsetzen, und es können diesen "Mu­
tationen" bestimmte Charakterzüge der Besat­
zung zugeschrieben werden. In der nachfolgen­
den Tabelle habe ich das alles mehr oder weniger 
ernsthaft zusammengefaßt und bewertet. 

Wer sich den einen oder anderen Schuh anziehen 
will, so ist das sein Problem. 

Während meiner bereits erwähnten langen Mor­
ganzeit habe ich die Stufen WEICHEI 4, 3 und I 
sowie die HARDLINER-Stufe I erlebt. Dabei hat 
sich insbesondere die Werkspersenning als Stö­
renfried bei hohen Geschwindigkeiten herausge­
stellt, und zwar dann, wenn diese im Kofferraum­
bereich irgend wie zwischen Gestänge oder Rük­
kenlehnen eingeklemmt wurde und sich bei ent­
sprechenden Windverhältnissen als Bremsfall­
schirm betätigte. Daß sich bei diesen Situationen 
die Sicherheitsgurte auch nicht mehr automatisch 
aufrollten und als Fußangel irgendwo herumhin­
gen sei am Rande erwähnt. 

Zur Lösung dieser Probleme, verbunden mit der 
Möglichkeit in die WEICHEI-Stufe 2 und 
HARDLINER-Stufe 2 einsteigen zu können, 
habe ich eine getei lte Persenning anfertigen las­
sen. Durch die Verwendung von zwei weiteren 
Längs-Reißverschlüssen dicht neben den Türen 
ist bei Regen ein guter Seitenschutz gewährlei­
stet. Durch einen Quer-Reißverschluß hinter den 
Sitzen kann ich die nach vorne reichende Persen­
ning abbauen und die HARDLINER-Stufe I in 
vollen Zügen, d.h. ohne Bremsfallschirm und mit 
funktionierenden Sicherheitsgurten, voll genie­
ßen. 

Manfred Ponzig 

Bezeichnung der Insa'i\en Bestandteile der Mutation 

WEICHEI 
WEICHEI 
WElCHEI 
WEICHEI 
WEICHEI 
HARDLINER 
HARDLINER 

Stufe 5 
Stufe 4 
Stufe 3 
Stufe 2 
Stufe I 
Stufe 2 
Stufe I 

Große Scheibe + Seitenscheiben + Hardtop 
Große Scheibe + Seitenscheiben + Verdeck 
Große Scheibe + Seitenscheiben + Kofferraumpersenning 
Große Scheibe + Seitenpersenning + Kofferraumpersenning 
Große Scheibe + Kofferraumpersenning 
BrookJands + Seitenpersenning + Kofferraumpersenning 
BrookJands + Kofferraumpersenning 
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tf'Ym~~ 
u l.Il.JßV~ 

Noch ein bißchen Morgan Mutation 
.. . oder: "Sag mir wo die Blumen sind!" 

Wie vielfältig der Moggi ist, habe ich ja schon erläutert. Daß er aber auch zum ungewöhnlichen 
Blu mentransport geeignet ist, demonstriert Doris mit zwei Weidenkätzchen. 

Manfred Portzig 

tf'Ym~~ 
\J l.Il.JßV~ 

Heiße Füße - eine unendliche Geschichte 

Es ist mal wieder ein Winter vorbei, in dem es das 
ein oder andere am Morgan zu schrauben gab. In 
den Morgan-Kreisen kann ich mich trotz meinem 
halben Jahrhundert Alters zu den Neulingen rech­
nen, da ich meinen Morgan erst vor 2 Jahren 
gekauft habe. Jeder von uns kann wahrscheinlich 
eine Menge Geschichten erzählen, deshalb will 
ich mich nur auf das beschränken, was evtl. den 
ein oder anderen auch interessieren könnte. 

Nachdem ich mich vor 2 Jahren entschlossen 
hatte, einen Morgan zu kaufen, konnte ich in 
Luxemburg ein sehr gutes Fahrzeug bei einer 
freundlichen und netten Familie besichtigen. Der 
Fahrzeughalter schien auch eine sehr sachliche 
Einstellung zu seinem Morgan zu haben. So teilte 
er mir beim Antritt der Probefahrt mit, daß man 
sich schon warm anziehen müsse, denn die Hei­
zung würde praktisch nicht funktionieren . Trotz­
dem schien sie soviel warme Luft zu bringen, wie 
er meinte, daß die Windschutzscheibe frei bleibt. 
Zum Ausgleich dafür, würde man sich aber im 
Sommer die Füße verbren­
nen. 

Diese bei den Aussagen 
waren für jeden Morgan­
Besitzer eine nicht erwäh­
nenswerte Tatsache, für 
mich aber waren sie neu. 
Als ich dann schließlich 
ein Fahrzeug hatte, hatte 
ich mich von vorneherein 
mit diesen Tatsachen abge­
funden. Es hat lange ge­
dauert, bis ich durch Zufall 
dahinter kam, was auch an­
deren Leuten bekannt ist, 
daß der Frischluftschacht 
für die Heizung neben den 
Lufteinlaßschlitzen in der 
Motorhaube liegt. Wenn 
also die Motorhaube ge­
schlossen ist, so ist eine 
Frischluftzufuhr zur Hei­
zung kaum möglich. Mein 
Fahrzeug ist aus dem Bau­
jahr 1989. Jeder der eine 

mal die Haube öffnen, während das Gebläse läuft. 
Man fä ll t in Erstaunen, wie stark auf einmal die 
Heizung bläst. Es war klar, daß hier etwas passie­
ren muß. 

Die heiß werdenden Füße habe ich darauf zurück­
geführt, daß außer der Motorwänne das Hei­
zungsventil nicht dicht abschließt. Also bin ich 
zuerst zu Ford dann zu Opel marschiert, um ein 
neues Heizungsventil zu finden. Im Lager bei 
Opel hatten wir dann auch ein sehr ähnliches 
Ventil in den Händen. Zum Glück muß ich sagen, 
kam ein Altmeister von Opel, der schon in Pensi­
on ist, zufällig dazu und fragte, was wir denn in 
der sogenannten Sammelkiste suchten. Ich er­
zählte ihm mein Problem, daß mein Heizungsven­
til gleicher Hersteller, mit etwas geringfügig an­
deren Anschlüssen, nicht vollkommen abdichtet. 

Er gab mir spontan zur Auskunft, daß diese Ven­
tile schon im Neuzustand nie ganz abgedichtet 
hatten, so daß ich das Problem mit einem neuen 

ähnliche Heizungskon- Das VW _ Heizullgsvemil paß olme wesentliche Umbauten 
struktion hat, möge einfach 
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Ventil nicht lösen könnte. Also hab ich mir die 
Mühe nicht mehr gemacht, um irgendwelche An­
schlüsse zu ändern. Bei VW bin ich fündig gewor­
den mit einem anderen Ventil , daß so gut paßt, daß 
lediglich die Schläuche abgeschraubt und am neu­
en Ventil angeschraubt wurden. Das Ventil dichtet 
tatsächlich ab. 

Es zeigte sich sehr schnell , was jedem Altmorga­
ni sten bekannt ist, daß die Strahlungswärme vom 
Motor viel schlimmer ist, als das undichte Hei­
zungsventil. In der Zwischenzeit habe ich den 
Schacht zu meinem Heizungskasten zur Seite hin 
verbreitert und über den Motorraum neu abge­
dichtet. Der Arbeitsaufwand ist für den Erfolg 
minimal. Auf dem Foto sieht man die ganze Kon­
struktion. 

Im Baumarkt habe ich mir ein Winkelprofil aus 
Alu besorgt, dieses entsprechend gebogen und bei 
der Schlosserei aus dem Schrott e ine kleine Alu-

platte schneiden lassen. Mit Nieten zusammenge­
heftet und mit jeweils 2 Schrauben am Heizungs­
kasten angeschraubt, das war der ganze Aufwand. 
Natürlich muß umlaufend eine Dichtung sein, 
sonst erhält man den gesamten Motorgeruch bzw. 
Gestank in den Innenraum. Der Erfolg der weni­
gen Stunden Arbeit, eine Heizung die funktio­
niert. 

Es mag sein , daß für Euch "alten Hasen" diese 
Dinge kein Thema mehr sind, da sie lange ausge­
tüftelt sind. Für mich Neuling stellt dies schon 
eine kleine Bereicherung dar. 

Vielleicht könnte man anhand der Erfahrung an­
derer einmal versuchen zusammenzustellen, wei­
che Verbesserungen mit wenig Mitteln zu einem 
vernünftigen Erfolg führen bzw. welche Verbes­
serungen keine Verbesserungen sind, um auch 
den Neulingen Möglichkeiten des si nn vollen Ba­
steins zu geben. 

Wolfgang Heller 

-

Der verbreiterte Lufteinlaß für die heizung sorgt für eine ausreichen Versorgung des Gebläse 
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Statistik - Verteilung der MOG-Typen im MCD 

Aus einer, mir vom Clubsekretär zur Verfügung gestellten Liste, habe ich ein wenig statistische 
Zahlenspielerei betrieben und die Verteilung von Vierern und Achtern im MCD und in den Sektionen 
erarbeitet. Bei 396 erfaßten Fahrzeugen und über 450 Mitgliedern ist zwar festzustellen , daß die 
Auswertung nur unvollständig, aber vielleicht trotzdem von Interesse ist. 

Die Threewheeler sind nicht extra dargestellt, da in der Sektion unMOGlich und in der Sektion Ländle 
jeweils nur ein Fahrzeug, Baujahr 1934, gemeldet sind. 

Auf dieser Seite ist die Verteilung grafisch dargestellt, während auf der folgenden Seite die EinzeI­
werte tabellarisch erfaßt sind. 

Q) 

'5 
c:: ,'" ---' 

Manfred Portzig 

69 



4er 
Sektion Summe Anteil in % 

Berlin 1 8 
Nord 18 33 
Mitte-Nord 4 17 
Mitte 22 25 
unMOGlich 12 18 
Rhein-Main 11 23 
Ländle 5 9 
Bayern 7 14 

Summe 80 20 

8er 
Sektion Summe Anteil in % ältest. Bj. 

Berlin 12 92 76 
Nord 36 67 71 
Mitte-Nord 19 83 74 
Mitte 67 75 69 
unMOGlich 53 82 79 
Rhein-Main 36 77 75 
Ländle 50 91 71 
Bayern 43 86 71 

Summe 316 80 
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ältest. Bj. 

76 
67 
77 
71 
39 
55 
67 
66 

Der MORGAN und sein Trailer 

Es war einmal ein MORGAN-Fahrer, der, je län­
gerer seinen MORGAN fuhr, sich immer mehr in 
die Fahrzeuge mit Namen MORGAN verliebte 
und dessen Wunsch übermächtig wurde, neben 
seinem MORGAN mit vier Rädern und acht Zy­
lindern , der zwar alt aussah, aber doch noch gar 
nicht so alt war, einen richtig alten. einen Oldti­
mer, möglichst auf drei Rädern, zu besitzen. Und 
siehe da, eines Tages war es so weit, er konnte ein 
Dreirad sein eigen nennen und war g lücklich. 

Doch wie so oft tauchten nach einiger Zeit Sehn­
süchte nach ei nem Anhänger HUf. um für weitere 
Strecken das Dreirad mitnehmen zu können. Plä­
ne wurden geschm icdct. hin und her überlegt -
und auch hier, eines Tages gant unverhofft ei ne 
kleine Anzeige: 'Trailer für Dreirad 1lI verkaufen'. 
Vorher noch beim TÜV nachgefragt- vom Prinzip 
keine Probleme. Dann wlJ1d der Hänger hier. Es 
mußten dann doch noch so einige Kleinigkeiten 
gemacht werden. aber schließlich war es so weit 
- TÜV-Gutachtcn klar. auf lur Zula"ung"telle. 
KBA-Bescheinigung, TÜV-Gutachten. an und 
für sich lVar alles füreine Anmeldung vorhanden. 
Doch dann auf der Zulassungsstelle die große 
Ernüchterung: wir brauchen noch eine Abmclde­
be~täligung. 

Vielleicht zur Erläuterung: ein Sportanhänger war 
in Belgien. genau wie bei uns bis vor kurier Zeit, 

nicht anme lde- und zulassungspflichtig. Es wurde 
ledi gl ich ein Schild mit dem Kennzeichen des 
Zug fahrzeuges angehangen. Jetzt ist bei uns eine 
eigene Zulassung mit eigenem Kennzeichen er­
forderlich, zwar steuerfrei (noch'), aber versi­
cherungspflichtig. Da der Hänger nun in Belgien 
nicht anme ldepflichtig gewesen war. wo nun eine 
Abmeldebestätigung hernehmen' 

Auf diesen Vorhalt hin forderte nun die Zulas­
sungsstelle eine Bescheinigung einer belgischen 
Zulassungsste lle, daß dieser Anhänger in Belgien 
nicht 7ldassungspflichtig gewesen sei. Da beißt 
die Maus sich in den e igenen Schwanz. Wie den 
Anhänger jettt in Triel' zulassen' Die Überle­
gung, einfach eine Voll abnahme machen zu las­
sen und mit neuem Brief als von mir erbaut dar­
zustellen, sche iterte an daran gekoppelten neuen 
Bestimmungen. 

Eine achfrage hei einer anderen Zulassungsstel­
le ergab: alles Quatsch, wenn der nicht zulas­
sungspflichtig gewesen sei. könne auch keine Ab­
meldebslÜligung vorgelegt werden. Abo könne er 
ohne Probleme jell.t hier zugelassen werden. Um 
weiteren Ärger IU umgehen, erfolgte also die 
Anmeldung an dieser anderen ZulassungsteIle 
und anschließend die, da jetzt e in deutscher Brief 
vorhanden war, problemlose Ummeldung nach 
Triel'. 

Ich habe anschl ießend noch von ei­
ner anderen Variante erfahren. Man 
stclle sich einfach ganz dumm. Be­
haupte. das Gerät habe einem 
schon immer gehört, wäre früher 
(vor mindestens 15 Jahren) auch 
mal lugclas~cn gewesen.lnzwi­
sehen habe man jedoch die Unter­
lagen verloren (mehrfacher Umzug 
ete.). In diesem Fall reicht dann die 
KBA-Bescheinigung zusammen 
mit einereidesstalllichen Versiche­
rung aus. einen neuen Brief und die 
Zulassung zu bekommen. Mögli­
cherwei,e sinnvoll für diejenigen, 
die ei n Gerät aus dem Ausland 
ohne vollständige Papiere wieder 
auf die Straße bringen wollen. 

Michael Rost 
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ANGEBOT + NACHFRAGE 

Ein Angebot aus dem 
Jenseits, oder? 
Der unMOGliche Wolfgang Heller fand die abge­
bildete Anzeige zum Morgan aus einerZeIlschrift 
von 1938. Wenn jemand etwas über die Firma 
weiß, bitte schreiben, es wird veröffentlicht. 

Manfred Portzig 

Ausgabe A - Preis 50 Rpl. 
(Frei I". Rau . , (pf m.h,' 

Pö •• neck. 6. März 1938 - HIIII 10 

Lieber Morganist 

I.lUI .. 

Der Sportwagen 
Importeur: 

SODMOTOR 
Jos. lasser 

MUnchen 15, Schwanthalerstr. 10a 

Da ich beruflich immer mehr im Ausland engagiert bin und auch in Zukunft keine Lockerung in 
Aussicht steht, habe ich mich schweren Herzens entschieden, meinen Morgan +8 ZU verkaufen. 

Morgan +8, Jahrgang 04.71, Chassis-Nr. R 7354, Moss-Getriebe. Komplettreslauration 1990, seither 
ca. 5000 km gefahren, mit folgenden Umbauten: Zahnslangenlenkung, Koni-Fahrwerk, Bolt-on-Spei­
ehen räder (Einzelanfertigung), rostfreie Auspuffanlage, I [olzarrnatllrenbrell, Lederinterieur. 

Das Fahrzeug hat original 65 000 km und ist seit 1985 in meinem Besitz (als Zweitbesitzer). Sämtliche 
Dokumente seit Erstimmalrikulation 1971 sind vorhanden. Hinterachse lind Getriebe sind revidiert. 
Motor kerngesund. neue Batterie. elektrisch neuer Kabelbaum, Chassis. Blech und Holz in einmalig 
perfektem Zustand. Farbe dunkel olivgrün. Interieur olivgrün Leder. Teppiche dunkelgrün . Holz 
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Mahagoni. Fotodokumentation von Restaurierung lückenlos vorhanden . Das Fahrzeug habe ich in 
Eigenregie und ohne Rücksicht auf Kosten und Aufwand (ca. 1600 Arbeitsstunden) komplett restau-
riert. Verkaufspreis: Fr. 85 100.-- ab MFK 

Hättest Du Interesse an diesem' einmaligen und raren Morgan? Kennst Du vielleicht einen Interes­
senten? Da ich dieses Auto nicht an "Herrn oder Frau [rgendjemand" verkaufen möchte. würde mich 
ein Echo aus Kennerkreisen doppelt freuen. 

Heinz Müller, [dustriestraße 40, CH-8112 Otelfingen, Tel. 01/844 1700, Fax 01/844 52 58 

Weltpremiere in Velen 

MCD Edition 1996 

• Der Duft von Freiheit 
• Der Duft nach feinem englischen Leder 
• Das heutige Aroma von Wiesen und Fel-

dern 
• Das erdige Kühl der schattigen Wälder 
• Die klare Frische des Baches, der See ... 
• Das blumige. sonnige Bouquet des Som­

mers 

eingefangen in einem einzigartigen Duft. 

MCD-Parfume de Toilette by PA c1assics. 

The NEW CLASSIC for Her and H[M! 

Der MCD verfügt seit dem Pfingsttreffen 1996. 
im Sportschloß Yclen. über eine eigene Duftkom­
position. Somit ist der MCD der einzige Club auf 

der Welt, der seinen Mitgliedern ein solches Pro­
dukt anbieten kann. 

Das Parfume de Toilette, mit 13 % Duftanteil, 
kommt im praktischen 50 ml Zerstäuber und ist 
gedacht "For Her and Him", siehe Regalia-Ange­
bot letzte Umschlagseite. [n diesem Zusammen­
hang möchte ich darauf hinweisen, daß der MCD 
mit ca. 85 Artikeln über eine Regaliapalette ver­
fügt , die ehenfalls weltweit einmalig ist. 

Rechtzeitig zu Pfingsten wurde, ganz der Traditi­
on des Originals folgend. ein handgefertigtes Uni­
kat "unseres Spielzeuges", im Maßstab ca. I: 18 
vorgestellt. In diesem Modell stecken ca. 65 Ar­
beitsstunden. Der Künstler fertigt auf Wunsch 
jedes Modell an, und zwar vernickelt, verkupfert, 
verrnessingt oder sogar vergoldet. Die Lieferzeit 
beträgt ca. vier Wochen. Infos über mich, siehe 
letzte Umschlagseite. 
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The Morgan-Garage 
Matthias Kreyes The Morgan Garage 
Bachstr. 19 D-S244S Titz-Hasselsweiler 
PhonelFax: 02463 IS 87 
Mobil:0171 2171811 r~~ 

Cars & Parts 

The Morgan-Garage wurde aus meinem Traum geboren, "das Hobby zur Profession werden zu 
lassen". Natürlich sind nicht nur Träume im Spiel, sondern auch eine ganze Menge Eljalzrllng 
und Enthusiasmus rund um die Marke MORGAN, IS Jahre MORGAN-Besitz, etliche durch­
schraubte Nächte, Modifikationen und auch Komplettrestaurationen. Ich befasse mich mit dem 
An- und Verkauf sowie der Vermittlung von Fahrzeugen, Verkauf von Zubehör und Teilen, 
Verbesserungen und Modifikationen, Restauration. 
Mein derzeitiges MORGAN-Fahrzeugangebot zeigt, daß ich mich immer bemühe, außergewöhn­
liche und interessante Autos anbieten zu können, und dann und wann auch günstige Projekte. 

4-4 FLATRAD, 2-sitzer, 1936, Concourszustand, absolut original! 
4/44-sitzer, 1983, schwarz, schwarzes Leder, Alubody, 6" Speichenräder, 1,9 I CVH-Motor, 
stark modifiziert, 29900,00 DM 
+ 8, der schnellste Straßen-MORGAN, 4200 cm3

, komplett modifiziert, Sprintex-Kompressor, 
310 PS eingetragen, zusätzlicher ÖI- und Wasserkühler, verstärkte "4 HA-Hinterachse" mit 
Anti-Tramp-Bars, Konis, usw. , 4 Kolben-Bremsanlage vorne und Cosworth-Scheibenbremsen 
hinten sowie Waagebalkenanlage, dreiteilige Räder in 16" mit 20S/S0 ZR 16, Mercedes-Stoff­
verdeck und Hardtop in Wagenfarbe, mit TÜV! Farbe: British Racing Green, schwarzes Leder, 
79900,00 DM 
+ 8, diverse Unfallfahrzeuge, sowie ein "Projekt" zum Fertigbauen 
+ 8, Mossbox, 1972, zum Restaurieren, 2S 000,00 DM 

MIT DEM MOGGI UNTERWEGS 

Hilfe: "Schwabenländle Badge" in Japan gesucht!!! 
Seit es das neue Morgan Buch mit weltweitem 
Clubadressenverzeichnis gibt, schau ich vor jeder 
Geschäftsreise, ob es einen Club gibt, zu dem man 
Kontakt aufnehmen könnte. Die Wochenenden 
nur mit Sightseeing zu verbringen, ist auf die 
Dauer doch recht langweilig, vor allem wenn man 
schon mehrmals irgendwo war. 

Diesmal war Japan das Ziel, und natürlich habe 
ich es versucht. Tatsächlich, mein Fax wurde von 
Satoru Araki beantwortet, in dem Sinne, mich 
samstags im Hotel abzuholen und eine Tour zu 
veranstalten. Treffpunkt: Lobby. 

Es ist gerade in Japan kein Problem, unter den aus 
meiner Sicht doch etwas schwierig auseinander 
zu haltenden Japanern (dunkelblauer, grauer oder 
schwarzer Anzug). Morganauten zu finden. 

Die Plakette l1Iit alle1l Unterschriften wird überreich! 

Lederjacken mit Morgan Embleme und Badges 
fallen eben dort besonders auf. Nach großem Hal­
lo ging es sofort in die Tiefgarage, und ein dun-

kelgrüner und ein weißer plus Acht 
standen zur Ausfahrt bereit. Im offe­
nen Morgan durch Tokio, wer hat das 
schon? Ich kann es nur empfehlen. 

Mit dem "Morgan Sports Car Club of Japan " unterwegs in Tokio 

So ging es in knapp zweistündiger 
Fahrt aus Tokio hinaus, und wir wa­
ren bei Takayuki Kinoshita zu Hause. 
Hier hatte man eine Riesenfete vorbe­
reitet. Knapp 30 Leute wollten den 
Gaijin Moggifahrer aus Deutschland 
begrüßen, und es wurde alles aufge­
fahren, was die japanische Küche zu 
bieten hat. Ein Riesenspaß und ein 
tolles Erlebnis. Gegessen wurde mit 
Stäbchen an niedrigen Tischen, und 
zu meiner Beruhigung mußte ich 
feststellen, daß Japaner mit vollem 
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Neue Freunde, auch wenn die Entfernung groß iSI 

Bauch die gleichen Schwierigkeiten mit der an­
gewinkelten Sitzposition haben wie ich. 

Stolz wurde dem Experten aus Deutschland ein 
selbstgebrautes Chilli-Bier, abgefüllt in Flaschen 
mit Morgan-Etikett, präsentiert. Selten habe ich 
so ein scharfes Bier getrunken und selten vom 
Bier so einen Durst gehabt. 

[)er Höhepunkt des Nachmittags war jedoch die 
Uberreichung einer Messingtafel, auf der der 
Morgan Club Japan sich freute, mich begrüßen zu 
durfen und hofft, die internationalen Beziehungen 
vertIefen zu können. Meine Freude über dieses 
tolle Präsent wurde noch größer, als man mir 
gestand, daß ich der erste Empfanger bin. Japan 
Ist doch em bißchen weit weg. Der eine oder 
andere Japaner war jedoch schon in Malvern und 
kannte die Factory. Zum Glück kannte jedoch 
nIemand das Morgan-Video, das ich mitgebracht 
hatte, und so gab es noch eine Menge zu äerzäh­
len. Auch die Badges aus Deutschland, unter an­
der~m vom MCD (ich habe mich erdreistet, es 
offIzIell zu übergeben und sehe natürlich den 
kommenden Sanktionen der Club-Offiziellen ge­
faßtentgegen), karnen gut an. Jedoch hatte ich den 
Eindruck, daß man mit Regalia besser ausgestat­
tetIst als der durchschnittliche deutsche Morgan­
fahrer. Dnngend, weil es noch fehlt. wird also das 
Badge "Schwabenländle" gesucht. Wer kann mir 
helfen? 
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Mit einem + 8 abends in Tokio!.'! 

Spät nachmittags ging es zurück nach Tokio, wo 
WIr dann in einem gemütlichen Restaurant den 
Club-Präsidenten Masaya und Scotty Uenoyama 
getroffen haben. Scotty ist verantwortlich für die 
Club-Zeitung und wollte alles über den MCD 
wissen. Hoffentlich habe ich nicht allzuviel Blöd­
sinn erzählt, denn die nächste Ausgabe erscheint 
bestimmt. 

Alles in allem ein toller Tag, und hoffentlich hat 
einer meiner Freunde Gelegenheit, den MCD zu 
besuchen. Ich rechne dann fest mit Eurer Unter­
stützung. 

Martin Bister 

Aufgrund der Annahme, daß Ende Mai! Anfang 
Juni so gut wie sicher mit "Dauer-Schönwetter" 
zu rechnen ist, und auf der Grundlage der mit 
vorliegenden Fährpläne 1996, habe ich mir er­
laubt, etwas von meinen bisherigen Ankündigun­
gen abzuweichen und biete jetzt für die Pelopon­
nes-Rundfahrt 1997 folgendes an. 

Sonntag, 25. Mai ab Köln mit dem Autoreisezug, 
Abfahrt 16.25 Uhr, Kosten Auto plus halbes Lie­
gewagenabteil 525,00 DM 

Montag, 26. Mai an Bologna 9.00 Uhr, ab Anco­
na 19.00 Uhr, Kosten Auto plus halbe Vierbettka­
bine außen 570,00 DM 

Dienstag, 27. Mai an Patras 19.00 Uhr 

Mittwoch, 28. Mai bis Freitag, 6. Juni Rund­
fahrt, ca. I 500 km, mit Übernachtungen in 2 x 
Arkoudi, 2 x Koroni, 2 x Areopoli!Gerolimenas, 
I x Monemvassia, 3 x XiropigadolNauplia, I x 
Arkoudi (Kosten pro Zimmer 30 bis 60 DM) 

Samstag, 7. Juni ab Patras 19.00 Uhr, Auto plus 
halbe Vierbettkabine außen 450,00 DM 

Sonntag, 8. Juni an Ancona 14.00 Uhr, Heimrei­
se nach Wahl 
alternativ: MOl/tag, 9.JWli ab Bologna 18.38 Uhr, 
Kosten Auto plus halbes Liegewagenabteil 
425,00 DM 
Dienstag, JO. Juni an Köln 12.53 Uhr 

Bei den vorgenannten Preisen handelt es sich 
jeweils um günstige und einfache Kategorien. 
Wenn wir gemeinsam buchen, kann ich vielleicht 

noch Rabatte herausholen. Wer aber komfortabler 
reisen und untergebracht werden möchte, kann 
das tun, ich bitte dann bei der Anmeldung um 
entsprechende Info. 

Anmeldeschluß ist der 31. Oktober 1996 

Formlos (Adresse siehe Impressum), mit Scheck 
über 50 DM pro Auto für Spesen und sonstige 
Auslagen, eine Verrechnung des Restbetrages er­
folgt während der Reise. Bei Rücktritt von der 
Anmeldung bis zum 31.01.97 erfolgt eine Erstat­
tung, abzüglich Auslagen, danach verfällt der Be­
trag ZlIgunsten der Reisekasse! 

Die Zahl der Morgans (keine Fremdfabrikate!) ist 
auf 15 begrenzt! 

Manfred Portzig 
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Einer von vierhundertundzweiundsiebzig: Udo Köhne aus Dötlingen (Sektion Nord) 

78 

IN & OUT - Mitgliederbewegungen 

Aktueller Mitgliederbestand 
(vor Versenden der Morgan-Post): 

472 

f-:a JONASCi--1 

tRm~ 
\) [JJ.J.J!P~ 
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j Impressum 

DIE SEKTIONSLEITER 
BERLIN 

Joachim Jänicke (kommissarisch) Kirchstr. 76 12277 Berlin Telefon: 0:10/7 214875 

NORD 

Manuela Broderson-Horn Isestr. 11020149 Hamburg Telefon: 040/48 64 11 

MIITE-NORD 

Andre Koopmann Barrier Ki rchweg 6:1 272:12 Sul ingen Telefon: 04271/7 67 

MIITE 

Jürgen Ben Dorstener Str. 100 44809 Bochll l11 Telefon: 0234/5 1 :12 '\2 

unMOGlich 

Michael Rost Hauptstr. :18 543 11 Si"enich Telefon: 065 1/8 72 30 

RHEIN-MAIN 

Peter Alt Unter den Eichen 11 63 165 Mühlheim Telefon: 06 10872 5m 

LÄNDLE 

Wolfgang Emer Albrecht-Durer-Str.7 7 1065 SindelflIlgen Telefon: ()703 1/87 5471 

BAYERN 

Hermann Redl Justus-soll-Liebig-Str. 17 86899 Landsberg Telel"n: 08 19/46 04 11 

REGALIA OFF/CER 

Peter Alt Unter den Eichen I I 63165 Mülheil11 Telefon: 06108 7 25 00 

AFF/LIATION OFF/CER 

Jol lII Donovan Hopland House Green Tye Much Hadham GB-Herfordshire 

REDA KTEUR 

Man/ red Porlzig K.-Sonnenschcin-Str. 15 50374 Erftstadt Telefon (Mo-Fr) 022 1/5740228 

NEWSLETTER 

Tim H. Bosinius Paulustr. 10 19 53227 Bonn Telefon 0228/42 04 94 

ANZEIGEN 111 Seite I 000 DM, 1/2 Seite 500 DM, 1/4 Seite 300 DM, Farbzuschlag 25 % (zzgl. 

MWSt), die Lithos sind zur Verfügung zu stellen, oder werden berechnet. 

DRUCK 

Verlag Dynowski, Köln 

------------------------------------------------~~~~~ ~e\'i'in RUlt('/-_ 
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<id!f:?' Y;f'/Ilrrrl Y;;{n j /t//f N' ~~'(firm/ Irr / /frr/.) (wkrJ ~ E""blo,h,d 1976 

Melvyn Rutter Overseas Limited 
Sales, Service, 

Parts, Restoration 

and Engineering 

tor Morgan Cars 
Used Cars 
• Plus 8. 4:4. Plus 4 
• They are eheaper in England 
• Contact Wotfgang Becker for 

information 
• We also carry out left hand dnve 

sleering converSlons 

• Fast, elf/elenl service 
• Same day despatch • slmply 

quote yOUf credlt card aver 
telephone or fax. 

• Air post delivery usually takes 
5-7 dars and is not expensive 

• Why make lile hard when we 
can make /1 so easy' Don't 
Just take our word Jor it. ask 
around - that 's our best 
recommendation 

Steel & alloy body 
panels 
We have avallable large stocks for 
Immecfiate delrvery. Wings, Inner 
valances. door skins. sidelback 
panels. cowls. tanksetc 

In House Woodshop 
Indivldual components or 
complete bodyframes !rom stock 
orveryearfydellvery 

CONTINENTAL OFFICE 
Wünschen Sie einen 

Gebrauchtwagen, 
Restaurations oder 

Unfallschadenbeseiligung 
wenden Sie sich biHe an 

Wolfgang Becker 
in Ouisburg. 

Tel: 02065-63310 
Fax: 02065-65085 

In House Trimming 
We are able 10 pmvide an ultra 
fast. a. round servICe 
Hoodltonneau. seals. part and full 
tnmkttsmadeintheverybest 
materials, to onglnal deSign or 
cuslomers bespoke reqUiremenls 

6th Edition -Calalogue, Complelely Revised 
We now have exploded parts drawings, pholographs, Information you 
didn, think exisled, all 10 keep your favourile car on Ihe road, We are 
proud 10 say we have over 6000 different parts, drawn from the 
largest Morgan parts store outside Malvem. In same eases we have 
parts wnieh even the Morgan wor1c:s da nol have, partieularty for the 
older 4/4's and the Plus 4's 
Ta obtaln a 6th OOitJon cataJogue, please send DM 10 notes for a 
retumairmaifeopy 

Expert Morgan 
Restoration 
Does your ear need lhe proper 
treatment? 

Full Range 01 
Stainless Steel 
Exhausts 
Made In tlnest 304 grade 
stamless, for cars 1936 10 the 

Have you ever thought aOOut 
sending it home 10 England for 
majOr repaJrslrestoration? presenl day, We have standard 
II wUI be less costly than you bore, performance big bore, 
think, particularty when you baffied, straight through, 
consider our workshop rates are unpolished and polished 
.30 (apIXOXlmately DM 67) +VAT ~ 
per hour. Melvyn can organise 
everything, Including theshipping 

• Accessones • Body . Cilarglng . Coollng . Engne . Ruht)er~ . Sl<l'*·~'" . Sw,t,t,.." . lf'" . Wp., 
• A~le pans • Bocks • ChaSSIS • Clu1Che<, • Fa<;len,nqs • Seals • SI 1'11 '<' • I )I" j J • U" 1)1' 1 j • w"" q 
• Badges • Brakes • Cal)les • Ch,ome • M,rrors • Sp"nq~ • St. , , , 'I • T "I • Wr In ( ,. 11 1 • W" I. I> 111 
• Sear ngs • Burnpers • Carburettors . DashbOilrd., • Pump., • SleI".s • S"l' sr 'I" • 11" 11,.., • NI' ( , 
• Bead,nq • BraCkets • Conlml<; • Elecl"c.al • Rad,ator • Sende, ur 1~ • S '<;pI" ,11)' • Ir" <,rT'", • W ,1<, ", r 

the roless/onal corn an cann lor Mor an owners eve here 
Melvyn Rutte, Ove,seas LId . The Morgan Garage. Uttle Halhngbury, Nr. BIshops Stortford . Herts CM22 7RA England ~ 
• Telephone: 00 44 1279725725 • Fax: 00 44 1279726901 • Fax: 00 44 1279600498 (direct parts dept) __ 



PETER ALT 
Specials for 
Morgandrivers 

Unter den Eichen 11 
65165 Mühlheim 

Tel./Fax 06108/72500 

8 

MORGAN 
Club 
Deutschland 

REGALIA 
Preisliste - Stand 

Frühjahr/Sommer 1996 

*MCD* EMBLEM s. Abb. oben, Metallfaden handgestickt, 

begrenzte Stückzahl 

*NEU* KURZARMHEMD hellblau "Button Down" Größe M - XL 

Morgan - Silhouette oder Script gestickt über der Brusttasche (dunkelblau) 

97,00 DM 

75,00 DM 

KRA WATTE od. FLIEGE 38,00 DM *HOSENTRÄGER 42,00 DM *WESTE 95,00 DM 

Fondfarben: blau, grün, schwarz, bordeaux - mit vielen bunten Moggis. 

Alternativ auch Ton-in-Ton. Weste wird in Konfektionsgröße angefertigt. 

SEIDENSCHAL - weiß oder dunkelrot, ca. 30x200 cm 

MCD Schwinge gestickt weiß oder silber 

HALSTUCH 100 % Shantung Seide - dunkelrot oder dunkelgrün 

ca. 90x90 cm mit Morgan Script in silber bestickt 

Morgan Badematte - 2 seater Old English White auf grünem Grund, ca. 50x70 cm 

60,00 DM 

65,00 DM 

75,00 DM 

BADGES BADGES BADGES BADGES BADGES BADGES BADGES BADGES 

Washington DC - MOG '96 - Morgan 70175/80 Jahre - Morgan Club of Scotland 

Morgan Racing 
MCD Club Badge - 20 Jahre MCD - Coburg 

MCD Duft - The NEW CLASSIC for Her and Hirn - 50 ml im Zerstäuber 

Das beliebte Motiv "Morgan 2 seater" und Kennzeichen, oder Name in Wunschfarbe, auch 

weiterhin in Einzelanfertigung gestickt, für: 

POLOSHIRT 65,00 DM - SWEATSHIRT 75,00 DM - BLOUSON 125,00 DM 

!!! NEU - NEU - NEU - NEU - NEU - NEU - NEU !!! 

85,00 DM 

50,00 DM 

70,00 DM 

48,00 DM 

STEPPJACKE 75,00 DM - WESTE 65,00 DM, voll im Trend, Navyblau od. dunkelgrün, 
mit MCD Schwinge oder Morgan Script, goldfarben gestickt (auch in Wunschfarbe) 

PLUS eine ganze Menge weiterer Artikel für (fast) jeden Anlaß! Bitte Liste und/oder Bestellschein anfordern. 

Bestellung per Fax oder Telefon: 06108/72500 
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